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Für Fragen und Anregungen, Kritik, im Positiven wie im Negativen, stehe ich gerne zur Verfügung.
 Sie erreichen mich unter: CSU Geschäftsstelle, Ludwig-Erhard-Straße 9a, 91052 Erlangen Annika.Clarner@gmail.com

Liebe Eltersdorferinnen und Eltersdorfer,

anlässlich der Haushaltslage, der Entscheidung zur Stadt-

Umland-Bahn (StUB) und unserem Direktkandidaten zur 

Bundestagswahl 2025 möchten wir Ihnen einen aktuellen 

Überblick geben. 1000 Jahre Eltersdorf & mehr, das 

Umweltamt der Stadt Erlangen sowie die Grundschule 

Eltersdorf haben Neuigkeiten. Ein ganz persönliches Anliegen 

hat unser Pfarrer Christian Schmidt, der uns leider im März 

2025 verlassen wird. Unser Bürgermeister, Jörg Volleth, wie 

auch unser Ortsbeiratsvorsitzender, Jürgen Lang, informieren 

Sie in gewohnter Weise. 

Einfach Danke, ohne Engagement geht nichts.

Das hat unser Pfarrer Christian Schmidt durch seine vielen 

Stunden, Gespräche, seinen Einsatz und sein Herzblut für 

Eltersdorf gezeigt. Viele von uns hat er in freudigen Stunden 

begleitet und in schweren Stunden betreut. Umso mehr, lieber 

Christian, danke!!

Eltersdorfer Vereine

Bei allen Verantwortlichen, Vereinen, 

Helferinnen und Helfern heißt es 

wieder Danke in diesem Jahr für euer 

Engagement!! Ob Kärwa, Fasching, 

Weinfest oder Verschönerung des 

Dorfes u.a. durch die großzügigen 

Spenden für den Fitnessparcours (von 

29 Tsd. Euro; 10 Tsd. Euro 1000+, 15 

Tsd. Euro Queckenmarkt e.V., 4 Tsd. 

Euro Landfrauen) oder die zuletzt 

aufgestellten Bänke (17,8 Tsd. Euro 

Queckenmarkt e.V.) in Kooperation mit 

der Stadt Erlangen. 

Ein besonderer Dank gilt anlässlich des 

20. Todestages: Max und Justine Elsner, deren Stiftung mit 

bislang 4 Mio. Euro auch Eltersdorfer Projekte unterstützt.

Haushalt 2024

Sicherlich haben Sie bereits vom drastischen Haushaltsloch 

und der Rückzahlung von Gewerbesteuern in Höhe von 

mindestens 160 Mio. Euro erfahren. Gingen wir zu Beginn des 

Jahres noch von 220 Mio. Euro Gewerbesteuereinnahmen für 

2024 aus, sind es derzeit 60 Mio. Euro. Im Juni 2024 war der 

Stadtverwaltung zunächst ein Gewerbesteuereinbruch von 

rund 50 Mio. Euro bekannt geworden. Bereits das hat zu 

enormen Einsparmaßnahmen von 18 Mio. Euro aus dem 

bestehenden Haushaltsplan und einer Haushaltssperre geführt. 

Mit der aktuellen Entwicklung geht der Sparkurs drastisch 

weiter. Die nun höheren Einbußen bedeuten Kürzungen in 

nahezu allen Bereichen der Stadt. Für uns steht fest, dass an 

letzter Stelle bei der Kinder- und Jugendbetreuung, Schulen 

und ehrenamtlichen Strukturen gespart werden darf. Welche 

Vorhaben konkret entfallen, verschoben oder verändert 

werden, wird Aufgabe der beginnenden Haushaltsberatungen 

sein. Wir setzen uns auch weiterhin dafür ein, die Voraussetzun-

gen zum Erwerb des Bürger- und Feuerwehrgerätehauses trotz 

der Haushaltskrise zu schaffen.

Entscheid zur StUB 2024

Der Bürgerentscheid am 09.06.2024 wurde knapp mit JA 

(52,4% zu 47,6%) entschieden. Die Umsetzung erfolgt auf 

Basis der bisherigen Planung und des festgelegten Streckenver-

laufs. Die CSU Erlangen akzeptiert den Entscheid, spricht sich 

aber deutlich dafür aus, die Finanzierung an die Haushaltslage 

anzupassen. Auch wenn der Zweckverband StUB durch 

vorhandene Rücklagen wohl den diesjährigen Beitrag für die 

Städte senkt, wird die StUB dadurch 

nicht günstiger und die Kosten nur 

verschoben. 

Rückblick Europawahl 2024 und 

Bundestagswahl am 28.09.2025

Wir möchten uns für die großartige 

Unterstützung unseres Kandidaten aus 

Mittelfranken, Herrn Dr. Konrad 

Körner, bei der Europawahl 2024 

bedanken. Ein echter Vertrauensbeweis 

+ 1,3% in Mittelfranken (+ 1,2% in ER), 

der höchste Zuwachs in allen bayeri-

schen Bezirken. Am Ende hat es leider 

nicht gereicht. Unser Vertrauen bleibt. 

Wir haben Herrn Dr. Körner zum 

Direktkandidaten für den Deutschen 

Bundestag gewählt. Entscheiden können Sie am 28.09.2025.

Zum Abschluss noch meine herzliche Einladung zum Stamm-

tisch Eltersdorfer Themen am  05.12.2024 um 19:00 Uhr in 

der Sportgaststätte Bei Lambi.

Ich wünsche Ihnen einen erholsamen, stressfreien Jahresaus-

klang und eine schöne Weihnachtszeit. Bei allem bleiben Sie 

und Ihre Liebsten gesund und behütet!

Dr. Annika Clarner

Stadträtin, CSU Ortsvorsitzende Eltersdorf

Stadtteilzeitung des CSU-Ortsverbandes Eltersdorf  Ausgabe November2024

mailto:Annika.Clarner@gmail.com
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Liebe Eltersdorferinnen,

liebe Eltersdorfer,

konnte Mitte September noch der lang 

ersehnte Fitnessparcours in Eltersdorf 

fertiggestellt und eingeweiht werden, 

heißt es derzeit in Erlangen nur noch 

„sparen, sparen, sparen“. Denn Erlangen 

sieht sich für das Haushaltsjahr 2024 mit 

einem massiven Einbruch des Gewerbe-

steueraufkommens konfrontiert. Ging 

man ursprünglich davon aus, für das Jahr 

2024 rund 220 Mio. Euro Gewerbesteu-

ereinnahmen zur Verfügung zu haben, 

wurden im Juni/Juli drohende Gewerbe-

steuerausfälle in Höhe von 50 Mio. Euro 

prognostiziert. 

Bereits diese Entwicklung hatte uns vor 

enorme Herausforderungen gestellt und 

zu einer entsprechenden Haushaltssper-

re geführt. Doch damit leider nicht 

genug. Im September stellte sich 

aufgrund eines aktuellen Steuermessbe-

scheides und aufgrund weiterer 

Gespräche mit großen Gewerbesteuer-

zahlenden heraus, dass sich die prognos-

tizierten Gewerbesteuereinnahmen 

sogar um 160 Mio. Euro reduzieren und 

die Stadt somit für das laufende 

Haushaltsjahr nur noch von 60 statt der 

ursprünglich angenommenen 220 Mio. 

Euro  Gewerbes t eue re innahmen 

ausgehen durfte. Diese deutlich höheren 

Einbußen bedeuten nun ein massives 

Sparprogramm in allen Bereichen der 

Stadt. Darüber hinaus werden wir 

bereits im Jahr 2024 die Rücklagen der 

Stadt Erlangen komplett aufbrauchen.

Erlangen hat schon in früheren Zeiten 

Haushaltsjahre mit niedrigen Einnah-

men und Sparzwängen erlebt. Die nun 

eintretende Dimension ist allerdings 

beispiellos und stellt uns vor enorme 

Herausforderungen,  die wir  nur 

gemeinsam und mit konsequentem und 

veran twor tungsvol lem Hande ln 

bewältigen werden. Den vollen Umfang 

des finanziellen Einbruchs bei der 

Gewerbesteuer und seine Bedeutung für 

die Stadt wird man erst in den kommen-

den Wochen im Ganzen beurteilen 

können. Klar ist aber auch, dass 

schwierige und schmerzhafte Ein-

schränkungen auf uns zukommen. 

In Zeiten geringer Ressourcen müssen 

wir uns nun auf kommunale Kernaufga-

ben konzentrieren. In der Stadtverwal-

tung selbst wurde und muss auch 

weiterhin mit kritischem Blick jeder 

Aufgabenbereich nach möglichen 

Einsparungen überprüft werden. Hier 

wird man sich von einigen gewohnten, 

aber nicht zwingend notwendigen 

Angeboten trennen müssen. Hierbei 

geht es meist um die Frage, zu welchen 

Leistungen die Stadt verpflichtet ist und 

welche Leistungen gegebenenfalls 

ausgesetzt werden können, ohne 

langjährig aufgebaute Strukturen völlig 

zu zerstören. Auch bei der Personalsi-

tuation gilt es, mögliche Einsparpoten-

ziale zu identifizieren. So wurden dem 

Stadtrat im September Vorschläge 

unterbreitet, wie die in den letzten 

Jahren stark gewachsenen Personalaus-

gaben reduziert werden können.

Und bei allen Überlegungen, die nun 

angestellt werden, darf aus politischer 

Sicht erst an letzter Stelle bei der Kinder- 

und Jugendbetreuung und im Schulbe-

reich gespart werden. Auch ehrenamt-

lich Tätige müssen, so gut es geht, von 

den nun zwingenden Einsparungen 

verschont bleiben. Dagegen müssen 

neue, noch nicht begonnene Infrastruk-

turmaßnahmen, erneut auf den Prüf-

stand gestellt und abgewogen werden.

Selbstverständlich ist mir bewusst, dass 

aus Eltersdorfer Sicht nun sofort der 

Blick auf das versprochene und auch 

schon beschlossene Stadtteilhaus als 

Heimstätte der Eltersdorfer Vereine und 

der Feuerwehr fällt. Klar ist, dass die 

aktuelle Haushaltssituation den Bau des 

Stadtteilhauses im Jahr 2025 sowie im 

Jahr 2026 nicht zulässt. Deshalb ist es 

für mich umso wichtiger, trotzdem die 

notwendigen Rahmenbedingen zu 

schaffen, um bei einer wieder besseren 

Haushaltslage sofort mit dem Bau zu 

beginnen. 

Denn durch diese Krise kommen wir nur 

durch gemeinsame Kraftanstrengungen.

Jörg Volleth
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Info in eigener Sache:

am 05.12.2024 organisieren wir einen

CSU Stammtisch

wir sprechen über

„Eltersdorfer Themen“

Wo und wann?

Sportgaststätte Bei Lambi, 19 Uhr

Grüße und Gedanken von Bürgermeister Jörg Volleth
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Die Ergebnisse sind da! – Vielleicht 

erinnern Sie sich noch an die Umfrage 

zur Speisefettsammlung „Kraftsoff FÜ-

ER das Klima“ vor ein paar Monaten in 

Eltersdorf? - Ihre Antworten sind 

ausgewertet.  Zuerst ein herzliches 

Dankeschön an alle rund 300 Teilneh-

mer/innen (17 Prozent). Ihre Meinung 

hilft die Sammlung in Zukunft zu 

verbessern.

Insgesamt zeigte sich, dass die Samm-

lung schon sehr bekannt ist, so hatten nur 

etwa 14 Prozent noch nichts davon 

gehört. Erfreulicherweise gaben etwa 80 

Prozent der neuinformierten Teilneh-

mer/innen an, sich beteiligen zu wollen. 

Der hauptsächliche Zweck der Befra-

gung war es, die Ursachen für die bisher 

verhaltenen Sammelmengen zu finden. 

Dazu muss erwähnt werden, dass nur die 

Hälfte aller Haushalte angab zu 

sammeln. Der mit Abstand am häufigs-

ten genannte Hinderungsgrund war eine 

fettarme Ernährung, daher ist es 

verständlich, wenn nur kleine Restfett-

mengen anfallen. Generell ist der 

Speiseölanfall im Verhältnis zu anderen 

Abfällen relativ gering, bis die Flasche 

mit 1,2 Litern gefüllt ist, dauert es also 

normal etwas länger. - Denken Sie 

daran, jeder Tropfen zählt.

Zudem wurde deutlich, dass ein 

Informationsmangel besteht: Was darf 

alles in die Sammelflasche? Woher 

bekommt man einen Behälter? Hinzu 

kommen der Aufwand und vereinzelte 

Hygienebedenken. Durch Ihre zahlrei-

chen Kommentare wurde außerdem 

deutlich, dass es keine flächendeckende 

Verteilung der grünen Flaschen gab und 

eine Selbstabholung, wegen ungünstiger 

Öffnungszeiten, schwierig ist.

Nicht alle der Forderungen lassen sich 

umsetzen, wie beispielsweise verschie-

dene Behältergrößen, denn der Tausch-

automat ist nur einer von vielen, die alle 

standardisiert sind.  Auch die Anzahl der 

Rückgabeautomaten,  oder deren 

Aufstellort, wird sich nicht ändern 

lassen, da einerseits die gesammelte 

Menge nicht ausreicht um weitere 

Automaten aufzustellen und anderer-

seits die Lage am Egidienplatz als gut 

bis sehr gut bewertet wurde. Hingegen 

sind andere Probleme leichter zu lösen, 

wie eine bessere Verfügbarkeit der 

Flaschen oder eine vermehrte Wartung 

der Automaten. Ebenso eine Bereitstel-

lung detaillierter Informationen. 

Aktuell werden realistische Verbesse-

rungsmaßnahmen geprüft. Welche am 

Ende tatsächlich übernommen werden, 

bleibt abzuwarten. Ab sofort erhalten 

Sie neue Altspeisefettsammelflaschen 

im Badeträumchen-Lädchen auf der 

Egidienstraße 10. Informationen zum 

Thema erhalten Sie bei der städtischen 

Abfallberatung unter 09131/862939 und 

abfallberatung@stadt.erlangen.de. 

Nochmals vielen Dank für die wertvol-

len Anregungen und freundlichen Texte. 

Viel Spaß beim Sammeln.

Kraftstoff FÜ-ER das Klima nimmt Fahrt auf

... im
mer für Sie da

Merz GmbH
Elektro-Heizung-Sanitär
Eltersdorfer Straße 42a
91058 Erlangen-Eltersdorf

Telefon (09131) 53 31 00
Telefax (09131) 53 31 02 90
info@merz-gmbh.de
www.merz-gmbh.de

mailto:abfallberatung@stadt.erlangen.de


Eltersdorfer Nachrichten November `24 Seite 4

Liebe Eltersdorfer,

anstelle eines Grußwortes diesmal ein Wort in eigener Sache. 

Voraussichtlich am 1. März 2025 werde ich meine neue Stelle 

im Dekanat Kulmbach antreten und damit Eltersdorf leider 

verlassen. In Kulmbach erwartet mich eine Pfarrstelle mit 2.900 

Gemeindegliedern, in der vom gemeindeeigenen Kindergarten 

bis zum Friedhof alles vorhanden ist.

Nach acht Jahren in der Seemannsmission in Singapur war das 

Ankommen anfangs in Eltersdorf nicht leicht. Doch jetzt sind 

mir die Eltersdorfer so sehr ans Herz gewachsen, dass ich lange 

überlegt habe, bis zu meinem Ruhestand in Eltersdorf zu 

bleiben. 

Zu viele Kirchenaustritte und zu wenige Taufen werden in 

Zukunft für große Veränderungen in beiden Kirchen sorgen. Der 

Dekanatsentwicklungsprozess und die damit verbundene 

Landesstellenplanung werfen auch in Erlangen ihre Schatten 

bereits voraus, sprich die finanziellen Mittel werden weniger.

Glauben Sie mir, der Abschied von Eltersdorf fällt mir so 

schwer, wo Gemeinschaft und Engagement füreinander noch 

etwas zählen. Davon zeugen die vielen Vereine und Gruppen mit 

ihren vielfältigen Aktivitäten und Angeboten, die nur überleben 

werden, wenn sie auch genutzt werden. 

Was einem am Herzen liegt, dafür muss man sich einsetzen, 

sonst wird es in naher Zukunft verschwunden sein. Das gilt 

gerade auch für unsere beiden, in ökumenischer Geschwister-

lichkeit, verbundenen Kirchengemeinden. Deshalb freut es 

mich besonders, dass sich so viele junge Menschen gerade jetzt 

in der Jungschar Rehkids, im Wusel- und im Kindergottesdienst, 

im Open-House und in der Konfi-Arbeit engagieren.

Wir wählen in der evangelischen Gemeinde am 20. Oktober 

einen neuen Kirchenvorstand. Machen Sie bitte von der 

Briefwahl Gebrauch oder kommen Sie am Wahltag persönlich 

in der Egidienkirche vorbei. Sie stimmen damit für diese junge 

Kirche und stärken ihr und der besten Stadtteil-Kärwa den 

Rücken für die Zukunft.

Ich blicke zurück auf eine glückliche Zeit in Eltersdorf und 

werde Sie sehr vermissen.

Ade!

Ihr

Pfarrer Christian Schmidt

Max und Justine Elsner haben nicht nur wirtschaftlich die 

kleine Firma in Eltersdorf zu einem weltweit erfolgreichen 

Unternehmen entwickelt, sondern mit ihrer gleichnamigen 

Stiftung vielfältige sportliche, soziale und gemeinwohlorien-

tierte Projekte unterstützt. Der Sportpark in Eltersdorf oder die 

Grundschule in Bruck tragen den Namen Elsner. Zunächst 

1954 als Kunststoff-Elsner GmbH am Weidenweg gegründet, 

erlangte dieses bald internationale Bedeutung im Bereich der 

Kunststoff-Spritztechnik. Hätten Sie es gewusst? Die 

Nylonsohlen der Fußballschuhe von Adidas, mit denen 

Deutschland 1954 Weltmeister wurde, stammen aus dem 

Hause Elsner. Im Jahr 1995 gründeten die Elsners die Max und 

Justine Elsner Stiftung

(https://elsner-stiftung.de/#gruender). 

In Gedenken an Ihre Verdienste fand am 17.09.2024 eine 

Kranzniederlegung anlässlich des 20. Todestages von Max 

und Justine Elsner an ihrem Grab statt, an der OB Dr. Janik, 

BM Volleth, StRin Dr. Clarner und StR Thurek teilnahmen. 

Die Stiftung hat mit bislang 4 Mio. Euro mehr als 1.000 

Projekte unterstützt 

(RathausReport Nr. 109/2024;

Elsner Stiftung (elsner-stiftung.de)).

Zum Gedenken an Max und Justine Elsner: 20. Todestag

Blick zurück im Glück

https://elsner-stiftung.de/
https://elsner-stiftung.de/
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Schwierigkeitsgrad leicht Schwierigkeitsgrad schwer

Viel Spaß 
beim Rätseln

Rätselspaß

Ich hinterlasse eine Spur. Ich habe ein 
paar zusätzliche Beine. Ich liebe Ecken 
und ein warmes Haus. Wenn mich 
Menschen entdecken, fangen manche 
an zu schreien.
Wer bin ich?

Ich habe einen Namen, aber es ist nicht 
meiner.
Du denkst nicht an mich, wenn du in 
der Blüte deines Lebens stehst.
Menschen weinen, wenn sie mich 
sehen.
Andere liegen Tag und Nacht bei mir.
Was bin ich?

Ich bin kein Vogel, kann aber fliegen. 
Ich sehe schlecht, kann im Flug aber 
Insekten fangen. Ich jage meist Nachts.
Wer bin ich?

Die Spinne

Der Grabstein

Die Fledermaus

Schwierigkeitsgrad mittel

Rätsel Ecke
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Umweltbildung und Bildung für Nachhaltige Entwicklung 

sind in der heutigen Zeit sowohl im gesellschaftlichen Kontext 

als auch als schulart- und fächerübergreifendes Bildungs- und 

Erziehungsziel im LehrplanPLUS Bayern ein wichtiger 

Bestandteil und tragen zur Entwicklung von ganzheitlich 

gebildeten und alltagskompetenten Persönlichkeiten bei. 

Hierzu wurde durch die Umgestaltung des Pausenhofs an der 

Grundschule Eltersdorf ein wichtiger Beitrag geleistet. 

Bereits im Jahr 2023 wurden erste Planungen unternommen, 

um den Pausenhof der Grundschule zu einem naturnahen, 

inspirierenden Lern- und Erholungsort umzugestalten. 

Ein Hauptgrund für die Maßnahme bildete die Sanierungsbe-

dürftigkeit der vorhandenen Holzpyramiden, die in die Jahre 

gekommen waren und nicht mehr sicher genutzt werden 

konnten. Gleichzeitig äußerten unsere Kinder in Schülerum-

fragen und Schülerkonferenzen den Wunsch nach einem 

Lernort im Freien, nach Sitzgelegenheiten auf dem Pausenhof 

und einem Beet, auf dem Gemüse anpflanzt werden kann. 

Durch eine geschickte Freiraumplanung gelang es, sowohl die 

Wünsche unserer Schülerinnen und Schüler als auch eine 

klimafreundliche Gestaltung des Schulhofs zu berücksichti-

gen. Zunächst wurden die Baumscheiben der bestehenden 

Kiefern entsiegelt und in den entstandenen Beeten neue 

Laubbäume gepflanzt, die in Zukunft nicht nur Schatten 

spenden, sondern auch das Mikroklima verbessern sollen. Als 

Umrandungen der Beete wurden Natursteine gesetzt, die gerne 

als Sitzplatz genutzt werden. 

Ein großer Wunsch unserer Kinder ging durch den Bau des 

großen Hochbeets in Erfüllung. Hier wurde schon im Sommer-

halbjahr fleißig angebaut und geerntet. Die jungen Gärtnerin-

nen und Gärtner lernten so, wie unsere Lebensmittel wachsen 

und welcher Planung, Mühe und Pflege es bedarf, um eine 

reiche Ernte zu erhalten.

Ein weiterer Aspekt der Umgestaltung zu einem naturnahen 

Lernort wurde durch den Bau eines großen, „grünen“ Klassen-

zimmers umgesetzt, einem Vermittlungs- und Diskussionsort, 

an dem sich die Schülerinnen und Schüler in größeren Gruppen 

versammeln können.

Die Ausführung und Finanzierung des Schulhofumbaus wurde 

in Zusammenarbeit des Schulverwaltungsamts und des Amts 

für Stadtgrün von der Stadt Erlangen übernommen. 

Eine großartige Spendenaktion unseres Fördervereins 

ermöglichte es, zusätzlich noch Gruppenarbeitsplätze im 

Freien zu schaffen. Auf diese Weise können die Kinder 

zukünftig an verschiedenen Orten im Pausenhof an unter-

schiedlichen Themen arbeiten. Ein herzliches Dankeschön 

geht hier sowohl an alle Spenderinnen und Spender als auch an 

die engagierten Mitarbeitenden des Fördervereins der GS 

Eltersdorf. 

Durch eine zeitgemäße und pädagogisch wertvolle Planung 

konnten wir durch die Unterstützung der Stadt Erlangen und 

unseres Fördervereins auf diese Weise einen Pausenhof der 

Zukunft schaffen, der als Lebens- und Lernraum im Sinne 

einer zeitgemäßen Umweltbildung für unsere Schülerinnen 

und Schüler geeignet und für den Klimawandel gerüstet ist.

Grünes Klassenzimmer
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Der Verein 1000 Jahre Eltersdorf & mehr 

e.V. kann Folgendes berichten bzw. 

ankündigen.

Unser Weinstand bei der diesjährigen 

Eltersdorfer Kirchweih war ein toller 

Erfolg und soll auch nächstes Jahr wieder 

aufgestellt und betrieben werden.

Am Freitag, dem 13. September wurde 

der Fitnessparcour in der Konrad-

Haußner-Straße vom Sportamt der Stadt 

Erlangen und Bürgermeister Jörg Volleth 

eingeweiht. Anwesend waren neben 

Vertretern der Sponsoren ca. 50 interes-

sierte Bürger. Begleitet wurde die kleine 

Feier vom Musikverein Eltersdorf und 

den Böllerschützen der Soldatenkamerad-

schaft.

Die Entstehung des Fitnessparcours ist 

einigen Eltersdorfer Vereinen zu verdan-

ken, die mit Spenden das Projekt 

großzügig unterstützt haben. So haben der 

Verein 1000 Jahre Eltersdorf € 10000.-, 

der ehemalige Verein Queckenmarkt e.V. 

€ 15000.- und die Landfrauen € 4000.- 

gegeben. Die Gesamtkosten lagen 

allerdings bei € 75000.-, somit hat die 

Stadt den größten Teil übernommen, was 

angesichts der nun aktuellen Haushaltsla-

ge sicher zurzeit nicht mehr möglich wäre.

Bereits zwei Wochen später fand dann 

unter Anleitung des vom Sportamt 

engagierten Coach Marco ein Zirkeltrai-

ning statt, bei dem jede und jeder 

teilnehmen konnte. 

Überhaupt stehen die 

Geräte jederzeit für 

alle Personen zur 

Verfügung, wobei 

bei einigen Geräten 

demnächs t  noch 

Korrekturen an den 

E i n s t e l l u n g e n 

geplant sind, da sie 

s e l b s t  i n  d e r 

leichtesten Stufe für 

Ungeübte schwer zu bedienen sind.

Ankündigen können wir Aktionen für die 

nicht mehr in allzu ferner liegende 

Adventszeit.

So wird am Rathaus wieder ein Weih-

nachtsbaum aufgestellt und auf dem EGi-

Gelände findet am Samstag, dem 23. 

November wieder der „Eltersdorfer 

Adventszauber“ statt.

Als Highlight soll im Eingangsbereich des 

Geländes die ursprünglich als Brunnen 

geplante Granitstele mit dem aus Bronze 

gegossenen Queckenpelzerpaar „Kuni 

und Gerch“ fertiggestellt und eingeweiht 

werden. Die Künstlerin Kerstin Kassel, 

die die Figuren erschaffen hat, wird dabei 

letzte Hand anlegen. Außerdem werden 

die Ortseingangsschilder wieder beleuch-

tet und die Banner mit den Weihnachts- 

und Neujahrswünschen aufgehängt.

Wolfgang Victor

1000 Jahre Eltersdorf & mehr e.V.

1000 Jahre und mehr
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Neues vom Ortsbeirat

Hallo Eltersdorf,

am 1. Oktober hatten wir die letzte 

öffentliche Sitzung 2024 des Ortsbeirats 

in Eltersdorf. Zu dieser Sitzung konnten 

wir die Nachfolgerin von Herrn 

Behringer begrüßen. Frau Hörnig ist neu 

in der Position. Obwohl Sie noch in der 

Einarbeitungszeit ist, hat Sie sich bereit-

erklärt unsere Sitzung zu begleiten und 

Protokoll zu führen. Der Ortsbeirat und 

die anwesenden Bürger und Bürgerin-

nen haben Frau Hörnig freundlich 

begrüßt.

Als Themen hatten wir:

Ÿ „Verschönerung Mausloch“: Die 

Verwaltung wir beauftragt die 

Wände der Unterführung bemalen 

zu lassen. Gerne auch durch ein 

Schulprojekt.

Ÿ Aufhebung Denkmalschutz beim 

Storchen-Haußner.

Ÿ Anfrage, ob eine Finanzierung eines 

Geschwindigkeitsanzeigers durch 

Spenden möglich ist. Da die Finanz-

lage in Erlangen desaströs ist,  suc-

hen wir nach Möglichkeiten es 

dennoch zu realisieren.

Leider beschränkt sich die Finanzkrise 

in Erlangen nicht nur auf den Geschwin-

digkeitsanzeiger. Es hat auch Auswir-

kungen auf unser Bürgerhaus. Aktuell 

wird uns signalisiert, dass keine Chance 

besteht, dieses Bauvorhaben in absehba-

rer Zeit zu finanzieren. Der Ortsbeirat 

wird bei diesem Thema nicht lockerlas-

sen. Wir haben der Verwaltung zusätz-

lich noch die Aufgabe gegeben, Alter-

nativen vorzuschlagen. Denn, die 

Freiwillige Feuerwehr Eltersdorf muss 

Aufgaben und Vorschriften einhalten, 

die im derzeitigen Gebäude nur schwer 

oder gar nicht umgesetzt werden 

können. Gleichwohl ist das Domizil des 

Musikverein Eltersdorf gefährdet und 

eine räumliche Alternative gibt es keine.

Zum Schluss möchte ich ihnen noch was 

zu denken geben. Im März 2026 findet 

die nächste Kommunalwahl statt. Das 

bedeutet auch, dass sich der Ortsbeirat 

neu zusammensetzt. Ortsbeirat bzw. 

Ortsbeirätin ist ein Ehrenamt. Wir 

suchen immer nach Personen, die sich 

aktiv für den Ort einsetzen möchten. 

Wer Interesse hat oder sich näher 

informieren möchte, kann sich an einen 

der Ortsbeiräte wenden. Wir freuen uns 

auf ihre Rückmeldung.

Schöne Herbstzeit

Jürgen Lang

Korrektur

In der Mai-Ausgabe hat sich im 

Rätselteil leider ein kleiner Fehler 

eingeschlichen. Eine Zahl hat sich 

verschoben. Hier ist die richtige 

Zahlenreihenfolge:


